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De Fingerhnot
(Campanula pusilla)

„0 blaue, blaue Fingerhuot,
Du stohst de Maitie gär so guet !"
Das isch en alte Chindersang,
Si Echo tönt dörs Lebe lang.

De Fingerhuot, wo i do b'sing,
Ist meh wert, als en goldne Ring.
Mengs Dämli luoget schief ihn aa.
So eis verdient kein rechte Maa.

..Wieso häscht du liebs Bliiomechend
A därigi Kaputze?
Fast glich wie Kapuziner bend
A ehrner brune Chutte?"

..Jo weischt, i wött kein Modebuot,
I wör en gär nöd träge.
Er schötzt mi nöd bi Sonnegluot
Und gäge Sturm und Räge.

Ist sii gstudiert und hätt sii Geld,
Was nötzt das, wenn-re d'Nodle fehlt?
Wenn d'Frau nöd büetzt und stopft und
Get's Armuot und Uzfrideheit. [neiht,

Verachtet wird de Fingerhuot
Au döt, wo d'Frau z'vil spörtle tuot.
Mit ehrne Ski-trainierte Bei
Cha si vertribe s'Glück derhei.

Chr. K.

Kein Schnider wär halt je im Stand
So schöni Chappe z'mache;
Das cha allei no d'Wonderhand,
Wo treu mi tuot bewache.

Sie hätt mir öppis Chöstlechs geh,
Mer tuet mi drom beniide.
Sogär en Schelm chas mir nöd neh,
Min tüfe Herzesfriide.

Drum bruchet meh de Fingerhuot,
Söll's stoh i üsrem Ländli guot.
Er wird im Huus zorn Diamant,
Und ziert am schönste d'Frauehand.

Kapuzinerli
(Tropaeolum majus)

Drom bin i glückli und so froh,
Obwohl i ha kein Rappe.
Und menge, wo das cha verstoh,
Wöt tusche mit mir d'Chappe!" Chr. K.
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